
Für einen gemeiınsamen Dıskussions- 1schen Kırche un! Christen In der SOzZ1a-
prozeß 1im Diıenst der ÖOkumene bletet listischen Gesellschaft der DD auf-
dieses uch ıne gute Basıs, sıch prak- griffen bzw. der Frage nachgingen,
tisch In das Gebilet der religionspädago- ‚„WwI1e das Verhältnis des christlichen
gischen, kırchenrechtlichen un ökume- G%aubens Ideologien“‘ bestimmen
nıschen ‚„‚Grauzonen‘‘, die Ja vielerorts SCI
ealıta Sind, hineinzuwagen und kon- Die anzuzeigende Veröffentlichung
krete Schritte auf dem Weg mehr enthält ıne I1 Reıihe olcher und
Kooperation beim planen und äahnlıcher 4CXTE, deren gemeinsames
auf lange Sıcht akzeptable Modellversu- erkmal lst, daß Ss1e VOT der Wende
che entwıckeln soll nıcht „Irgend- „angesichts der staatlıchen Zensur‘“‘*‘

der DDR ‚„keine Chance*‘ hatten; S1Eeinen chrıstliıchen Glauben“‘ vermitteln,
sondern den der Jeweılligen Kırche, aber machen eın Knappes Vıertel der Insge-
dies ın ökumenischer /Zusammenarbeit. samt einhundert Stücke dUus, daß ein1ıge
Für engaglerte Religionspädagogen/innen VonNn iıihnen dennoch, nämlıich 1im Westen
mıt ‚„„‚Öökumenischem Esprit““ Ist dieses beispielsweise ın dem Periodikum

‚Kırche 1Im Sozlalısmus“‘ oder iın derökumenische Werkbuch e1INn Wegwelser
und ıne Fundgrube! el epd-Dokumentation publiziert

worden sind, ird ıIn den ansonstenGeorg Schütz
verlässıgen Dokumentennachweisen nıcht

Christoph Demke, Manfred Falkenau, mitgeteilt.
Helmut Zeddies (He.), Zwischen Der Hauptakzent lıegt indes auf
Anpassung und Verwelgerung. Doku- Arbeiten, dıe nach 1987 entstanden
mente aus der rbeıt des Bundes der sınd, und insofern i1st das Ganze doch
Evangelıschen Kırchen In der DD  A sehr stark ıne Fortsetzung Jjener beiden
Evangelısche Verlagsanstalt, Leıpzig Dokumentarbände, VOoON denen der erste

zwölf un! der andere sechs Jahre Kır-1994 488 Seıiten. Br. 29,50 chenbunds-Geschichte umfaßt. Da S1eDieser and ist Ergänzung, Fortfüh- nde Junı 1991, bedingt durch dıe Wie-
rTung un! Abschluß ın einem. Sachlich derherstellung der kırchlichen Eınheit,und chronologisch schliıeßt nahtlos nde Ist dokumentiert diedie Dokumenten-Publikationen
‚Kırche als Lerngemeinschaft“‘ und

VO  — Demke edierte Sammlung
zugleich ‚„die Endphase der Bundes-

‚„„‚Gemeinsam unterwegs‘*‘ d dıe 1981 arbeıt‘“‘. So eht durch einen eıl derbzw. 1989 1n der DDR herausgekommen Seıiten eın Hauch Von Abschied.
sınd un: dıe wichtige extfe Aaus der Der Tıtel des Buches greift, WCNN
Arbeit des Kirchenbundes versammelt auch abgemildert, iıne Formulıerungun:! Ööffentlich zugänglich gemacht aus dem Bericht des KKL-Vorsitzenden
haben VoO  — 1981 auf; S1E findet siıch wleder iIm

anches freilich konnte 1im anderen ‚„‚Wort der Konferenz der Evangelıschendeutschen aat, jedenfalls solange Kırchenleitungen‘“‘, das Ss1e 7 AEE nde
sıch noch realsozialistisch verstan der Arbeit des Bundes der Evangeli-nıcht gedruckt werden. Das galt beson- schen Kırchen‘“‘ gesprochen hat ‚„Hinterders für kırchliche Stellungnahmen ZUuU uns hegt“‘, heißt 6S da, „eEIn Abschnitt,Wehrunterricht, ZU Sozlalen Friedens- auf dem der Weg der Kırche zwıischen
dıenst oder für AÄußerungen, die das Anpassung und Verweigerung ständigThema „Zeugnis und Dıenst der CVaNgC- IICUu bestimmen Wwar  L Ob das Sanz,
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ıihm verant  teter Dokumente, WwI1e s1eteilweılise oder überhaupt N1IC geglückt
ist, dazu schweıigen dıe dreı1 Herausgeber 1U  — 1ın dreı Bänden wohlgeordnet vorlie-
sich dUus, eı1l S1€, Wäas nobel und VCI- SCH, Revue passıeren lassen, wird,
ständlıch Ist, ohl der Auffassung sınd, (0001 O} eın halbwegs kundiger Zeıt-
daß dıe Akteure VO  — einst nıcht dıe SCHNOSSC ist, keine aufregenden euent-
Rıchter VO  — heute se1ın sollten. deckungen machen Doch ırd besser

Es ist evident, daß iıne solche rat- verstehen und nachvollzıiehen können,
wanderung ADb- und Ausrutscher nach dalß3 und arIu einer Fundamen-
der einen WIe der anderen Seıte mıt sıch tal-Opposition den Sozlalısmus

nıcht kam Die darın sıch ausdrückendebringt. Doch aufs (jJanze gesehen, also
ohne Schaum Öorm Mund beurteıilt un! Option für ıh eLIWwAas iun mıt
nıcht mıt zugekniffenem Auge betrach- der engaglerten Hoffnung eines verbes-
LEL ırd Man, unter Vermeidung VO  —; serliıchen Sozlalısmus““, eInO Falcke
herablassendem Schulterklopfen, agchnh 1972 auf der Bundessynode. Dıie acht-
können und mussen, daß dıe evangelı- er ın der DDR en dıie damıt aus-
schen Kırchen ın der DDR den schma- gestreckte Hand (Zu) lange übersehen.
len Weg zwischen „totaler Anpassung Sie einseitig auf die acht-
un! ‚„totaler Verweigerung‘‘ (SO die Ver- frage f1xiert, dalß ihnen dıe rage nach
S10N Aaus dem Jahr 1981!) 1im aufrechten Bundesgenossen kaum ın den Sinn kam
Gang zurückgelegt haben, also nıcht In We-  etler Heidingsfelddıe Irre sind.

Wer das 1Im Detail nachprüfen
möchte, studiere dıe Dokumente der Thomas Steininger, Konfession un:

Sozlalısation, Adventistische Identi-Publıkatıion, dıe 6S hiıer geht Sıe tät zwıschen Fundamentalısmus undsind ‚„„‚nach den inhaltlıchen Schwer- Postmoderne. Kirchen und Konfes-punkten des Kırchenbundes gesichtet
und aufbereitet worden‘‘: ‚„Gestalt und sionen, Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1993 2 Sel-Weg der Kirche‘‘, „„Zeugn1s und Dienst
ten Kt 69,—in der Gesellschaf der mıt Abstand
Das uch ist die gekürzte Fassung derumfangreichste €l und seıtenmäßıg

erstaunlıch gering „Dıalog und Dissertation des Verfassers, der ZUT
Gemeinschaft in der O)kumene*‘ (ohne Gemeiminschaft der Sıebenten-Iags-
Materı1al VO Dıialog mıt der Bulgarı- Adventisten in Deutschland gehört. Es
schen Orthodoxen Kırche!). geht 1n dieser Studıie das Verhältnıis

Im runde und der Sache nach kann zwıischen rel1ig1ös-fundamentalistischer
INan „Zwischen Anpassung un! Verwel- Sozlalısation, WI1IeEe der Autor s1e In der

Gemeiminschaft dergerung 1Ur 1im Zusammenhang mıt Sıebenten-Tags-
und in Kontinultät ‚„Kirche als Lern- Adventisten gegeben sıeht, un! einer
gemeinschaft““‘ SOWIle ‚„‚Gemeılnsam unter- postmodernen pluraliıstischen Alltags-
wegs‘*‘ lesen, Was schon eshalb N1IC. erfahrung. Miıt den Begriffen ‚„Post-
ganz einfach sein wiırd, eıl der zuerst moderne‘*‘‘ un! ‚„„Fundamentalısmus““

Titel estlos vergriffen 1st und nımmt Themen auf, die In der w1issen-
In Bıbliotheken der alten Bundesrepu- schaftlıchen Dıskussion der etzten eıt
blık kaum vorhanden sein dürtfte. ıne wichtige spielen, wobel s1e

Wer sıch der Mühe unterzieht, die allerdings NIC. selten als Schlagworte
Zeit un: die Geduld sıch nımmt, die gebraucht werden. lervon hebt Ste1-
Arbeıt des Kırchenbundes anhand VO  >; nınger sıch wohltuend ab. Er bemüht
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